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Interview mit ewz-Direktor Dr. Conrad Ammann

«ewz-Kundlnnen haben bezüglich Herkunft
des Stroms die Wahl»
Diesen Herbst führt ewz neue innovative Tarifstrukturen ein. Dies auch im Hinblick auf eine baldige
Strommarktöffnung. ewz-Direktor Conrad Ammann ist überzeugt, dass letztlich alle von einer
geregelten Strommarktöffnung profitieren werden, ewz bietet mit seinen eigenen Werken, der ökologisch
ausgerichteten Tarifpolitik hierfür beste Voraussetzungen.

ewz-Direktor Dr. Conrad Ammann:

«Mit der vom Bundesrat vorgeschlagenen Gesetzgebung ist der Schritt in die

Marktöffnung überschaubar und planbar. Das Gesetz legt die Rahmenbedingungen

für den Wettbewerb fest und leistet so einen wichtigen Beitrag zur Sicherung

einer qualitativ einwandfreien Stromversorgung. Es gibt den

Stromversorgungsunternehmen und den Kundinnen und Kunden Rechtssicherheit und

ermöglicht ihnen, sich vorausschauend auf die Veränderungen vorzubereiten.»

Interview von Bernhard Piller,

Mitglied SES-Geschäftsleitung. bernhard.piller@energiestiftung

E&U: Der Strommarkt wird voraussichtlich bis 2012 auch

fur Haushalte geöffnet sein. Wie rüsten Sie Ihr
Elektrizitätswerk auf die bevorstehende Marktoffnung?

Dr. Conrad Ammann: Europaweit sind die Strommärkte

liberalisiert worden, ewz bereitet sich seit vielen Jahren

auf eine Öffnung des Strommarktes in der Schweiz vor,

um einen möglichst fliessenden Ubergang sicherzustellen

Ahnlich wie in der Versichernngs- oder Telekombranche

werden in einem geöffneten Strommarkt die Kundinnen

und Kunden aus einer Palette von standardisierten Angeboten

wählen können. Die neuen ewz-Tarife sind darauf

ausgerichtet und bieten Wahlmöglichkeiten bezüglich
Herkunft des Stromes. Die Preise sind kostennah berech¬

net und erlauben zukünftig die Trennung von Energie-
und Netzkosten.

E&U: Welche Chancen und Risiken sehen Sie für Ihr

Unternehmen im liberalisierten Strommarkt? Und: Wie
wollen Sie im europäischen Strommarkt bestehen?

Dr. Conrad Ammann: Mit der Strommarktoffnung in

Europa wurden in den letzten Jahren Barrieren für den

Stromhandel sukzessive abgebaut. Strombörsen sind

entstanden, an denen Elektrizität ähnlich wie andere
Rohstoffe gehandelt werden kann, ewz profitiert bereits heute

von der Ausweitung möglicher Handelspartner und kann

die Flexibilität der Speicherkraftwerke besser nutzen.

Engpasse im Ubertragungsnetz zeigen aber auch die Grenzen

des freien Handels und die beschrankten Möglichkeiten
des Stromimports über grosse Distanzen auf. ewz hat das

Privileg, Kraftwerke und Beteiligungen zu besitzen, die

den Strom im Vergleich zum Handel gunstiger produzieren.

Unser Elektrizitätswerk kann damit allen Kundinnen

und Kunden vorteilhafte Strompreise anbieten, Energieeffizienz,

Energieberatung und neue erneuerbare Energien
fördern und auch der Stadtkasse einen angemessenen
Gewinn abliefern. Die günstige Stromproduktion
befähigt ewz, auch zukunftig am europäischen Markt bestehen

zu können.

E&U: Innerhalb der Strommarktöffnung setzt die
Schweizer Politik mittels Einspeisevergütung verstärkt

auf neue erneuerbare Energien? Wie gedenken Sie mit
Ihrem Unternehmen diese Chance zu nutzen?

Dr. Conrad Ammann: ewz unterstutzt seit Jahren den

Einsatz von neuen erneuerbaren Energien mit der Einführung

der ewz-Solarstromborse, der Mithilfe beim Aufbau
des Labels naturemade, einer aktiven Energieberatung fur
alle Kundensegmente und der Lancierung der neuen

Stromtarife/-produkte. Die neue ewz-Tarifstruktur trägt
den Lösungsansätzen des eidgenössischen Parlaments

Rechnung, allenfalls mit leichten Anpassungen. Es scheint

uns wichtig, dass die Kundinnen und Kunden auch nach

Einführung einer Einspeisevergutung die Zusammensetzung

ihres Stromproduktes beeinflussen können. Eine

Kombination von gesetzlichen und freiwilligen Massnahmen

fuhrt zur verstärkten Förderung der neuen erneuerbaren

Energien.
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